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Terrassierte Hänge, Steinmulchungen auf 
windgefährdeten Ackerflächen, Dämme und 
Kanäle sind unter den vielfältigen materiellen 
Zeugen des Umgangs damit. Doch auch die 
Werke von gelehrten Landwirten und Pastoren 
(etwa Johannes Georg Coler) ebenso wie von 
autodidaktischen Wasserbauingenieuren wie 
Jan Adriaanszoon Leeghwater geben Auskunft 
vom Umgang mit naturaler Dynamik. Die 
Kombination von schriftlicher und materieller 
Evidenz stellt UmwelthistorikerInnen vor 
schwierige methodische Aufgaben, doch 
mittels regressiv-iterativer Herangehensweisen 
lässt sich ein Bild von der Co-Evolution von 
Natur und Gesellschaft gewinnen.  
 

Gastvortrag am Mittwoch,  
6. Dezember 2017, 18:00 Uhr 

Eintritt frei 
 
 

 
Ob es um die Erhaltung der 

Bodenfruchtbarkeit geht oder um den 
Umgang mit der Hochwasserdynamik  

von Flüssen, die Dynamik der Natur  
stellte und stellt Gesellschaften vor  

große Herausforderungen.  

Univ. Prof. Ing. Dr. phil. Verena Winiwarter  
(Umwelthistorikerin, Alpen-Adria-Universität Klagenfurt, Österreichische 

Wissenschaftlerin des Jahres 2013) 

Umweltgeschichte: Umgang mit naturaler Dynamik  
als gesellschaftliche Herausforderung 


